Аудирование   Hörverstehen
Hören Sie den Text.  Sie hören den Text zweimal. Lesen Sie zuerst die Aufgaben 1-15. Dafür haben sie 2 Minuten Zeit. Kreuzen Sie nun bei den Aufgaben 1-7 an: Richtig – A, Falsch – B, Steht nicht im Text – C.
1. Das Mädchen heißt Martina.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
2. Es will Touristikkauffrau werden.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
3. Martina findet diesen Beruf langweilig.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
4. Martinas Mutter heißt Frau Schmidt
Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
5. Frau Schmidt arbeitet beim Neckermann.
Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
6. Martinas Mutter ist auch Touristikkauffrau.
Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
7. Nach dem Abitur wird das Mädchen im Reisebüro arbeiten.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text

Beantworten Sie die Fragen zum Text. Wählen Sie die richtige Variante.
8. Welchen Beruf wählt sich Martina?
A Dolmetscherin 		B Kauffrau 		C Touristikkauffrau
9. Wo macht Martina sein Praktikum?
A im Geschäft   	B im Reisebüro   		C im Kindergarten
10. Warum kann Martina ihr Praktikum im Reisebüro machen?
A Ihre Mutter arbeitet dort
B Martinas Freundin arbeitet in diesem Büro 
C Eine Freundin von Martinas Mutter arbeitet im Reisebüro
11. Warum gefällt Martina diesen Beruf?
A Sie reist gern. B Sie wird viel Geld verdienen   C Sie braucht kein Abitur
12. Wie viele Leute kommen täglich im Reisebüro?
A nicht besonders viel  		B  immer so viel   		C wenig
13. Was darf das Mädchen selbst im Reisebüro machen?
A neuen Projekte zusammenstellen   B die Preise erklären   
C mit Leuten sprechen
14. Wie hat Martina ihr Praktikum gefallen?
A nicht besonders   	B  sehr gut   		C gut
15. Was macht sie nach dem 10. Klasse?
A lernt in einer Gymnasium   B arbeitet in einem Reisebüro
C  studiert an Universität
Чтение Leseverstehen
Teil 1
Lesen Sie zuerst den Text und lösen Sie dann die darauf folgenden Aufgaben.
Mehr Sport treiben, Geld sparen, die Umwelt schonen – das möchte fast jeder. Kein Wunder, dass immer mehr Deutsche für ihre täglichen Wege zur Arbeit oder zum Einkauf vom Auto aufs Fahrrad umsteigen. Deutsche lieben das Fahrradfahren. 67 Millionen Fahrräder gibt es in Deutschland. Etwa 80 Prozent aller Haushalte haben mindestens ein Fahrrad. Das hat zum Teil praktische Gründe: Wer Rad fährt, gibt kein Geld für Benzin aus, muss nicht nach einem Parkplatz suchen oder im Stau stehen. Außerdem ist man mit dem Fahrrad sehr flexibel. Und gesund ist Radfahren auch. Darüber hinaus ist Fahrradfahren cool: Wer Rad fährt, präsentiert sich als umweltbewusst.   
Der Europäische Tag des Fahrrads Ein besonderer Tag für die Fahrradfreunde ist der 3. Juni. Seit 1998 finden am „Europäischen Tag des Fahrrads“ Aktionen für Radfahrer statt, unter anderem Sternfahrten in vielen Städten. Die Hauptstraßen werden für Autos gesperrt, damit die Radfahrer von unterschiedlichen Startpunkten in die Innenstadt fahren können. In Berlin nahmen im letzten Jahr 150 000 Menschen an der Sternfahrt teil.    
Fahrradfahren als Sport Mit dem Fahrrad kann man auch sportlich viel Spaß haben. Drei Varianten des Radsports sind Mountainbiking, Kunstradfahren und Radrennen. Vor allem bei Jugendlichen ist Kunstradfahren, das Bicycle Moto Cross (BMX) genannt wird, beliebt. Mit diesen kleinen Rädern kann man viele Kunststücke auf Straßen und Treppen zeigen.    
Radfahren im Urlaub Wer in Deutschland Urlaub macht, sollte auf jeden Fall eine Fahrradtour machen. Die deutschen Radwege sind gut ausgebaut und ermöglichen lange Radtouren. Die beliebtesten Strecken führen entlang der großen Flüsse wie Donau, Rhein, Main, Weser, Elbe und entlang der Ostsee. Mit dem Fahrrad lässt sich die schöne Landschaft besonders intensiv erleben.    

1. Immer mehr Deutsche steigen für ihre täglichen Wege zur Arbeit oder zum Einkauf vom Auto aufs Fahrrad um.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
2. Deutsche haben das Fahrradfahren gern.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
3. In Deutschland zählt man 76 Millionen Fahrräder.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
4.  Radfahren ist für die Gesundheit nützlich.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
 5. Wer Rad fährt, verschmutzt die Umwelt.  
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
6. Der Europäische Tag des Fahrrads feiert man am 3. Juni.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
7. In Berlin nahmen im letzten Jahr 150 000 Menschen an der Sternfahrt teil. 
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
8. Mit einem kleinen Fahrrad  kann man nur wenige  Kunststücke auf Straßen und Treppen zeigen.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
9. Jeder Deutsche, der Urlaub hat, sollte auf jeden Fall eine Fahrradtour machen.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
10. Einen Fahrrad kaufen ist viel zu teuer.
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
11. Mit dem Fahrrad kann man die Natur genießen.
 A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
12.  Sehr beliebt  ist bei Jugendlichen das Bicycle Moto Cross (BMX).
A Richtig	 	B Falsch 		C Nicht im Text
2. Teil
Finden Sie eine passende Fortsetzung  zu jedem Satz, sodass ein sinnvoller Text entsteht. Die erste Antwort ist schon in die Tabelle unten eingetragen. Tragen Sie ihre Antworten ins Antwortblatt ein. 
Herr Müller und seine Regenschirme
Einmal fragte Herr Müller vor der Reise seine Frau und 0______________, 13_________________  er ihnen aus Berlin bringen sollte. Alle vier hatten den gleichen Wunsch, jede wünschte sich 14____________________. Während der Fahrt sprach Herr Müller15 ___________________. Bei diesem Gespräch sah er oft auf den Schirm dieser Frau, da der Schirm ihn an die Wünsche seiner vier Damen erinnerte. 16____________________ der Zug in Berlin an. Herr Müller verabschiedete sich von der Frau. Er nahm seine Tasche und weil er etwas zerstreut war und immer an die Regenschirme denken musste – noch 17 ______________. Als er schon aussteigen wollte, rief die Frau aufgeregt: „18_____________________!“ Herr Müller gab den Schirm zurück. Es war ihm sehr unangenehm und er entschuldigte sich. In Berlin hatte er 19_______________ gekauft und war mit seinem Einkauf sehr zufrieden. Am Abend fuhr er zurück und im Zug traf er dieselbe Frau, 20 _________________  gesprochen hatte. Sie sah ihn schon beim Einsteigen. mit seinem vier Schirmen. Im gleichen Moment  dachte sie: „So ein solider Herr und hat vier Regenschirme gestohlen! Nur bei mir hat er kein Glück gehabt“


A  seine drei Töchter
B  einen modernen Regenschirm
C  Nach zwei Stunden kam
D  welche Geschenke
E  Das ist aber mein Regenschirm
F  mit einer älteren Frau
G  mit der er am Morgen
H  vier moderne Schirme
I  den Regenschirm der Frau
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Лексико-грамматическое задание
Lexikalisch-grammatische Aufgabe
Lesen Sie zuerst den ganzen Text, in dem einige Wörter fehlen. Lesen Sie den Text noch einmal und fügen Sie in die Lücken je ein fehlendes Wort ein. Tragen Sie dann Ihre Antworten ins Antwortblatt ein.
Muttersprache plus zwei
Schön ____A_____ es, die Menschen in Europa kennenzulernen. Darum ist nützlicher denn je, ____1_____ zu lernen. Die wichtige ____2_____ ist Englisch. Sie wird an den meisten Schulen als erste Fremdsprache unterrichtet. Über die Hälfte ____B_____ Europäer versteht ____3_____. Aber eine  Fremdsprache reicht nicht. Unter ____C_____ Motto „Muttersprache plus zwei“ rufen auf EU-Politiker ____D_____ jungen Menschen zum ____4_____ einer zweiten Fremdsprache. Gut geeignet dazu ____E_____ die deutsche Sprache. Deutsch ist die zweihäufigste Sprache ____F_____ Europa. 32 Prozent der EU-Bürger ____5_____  Deutsch. Die größten ____6_____ Länder ____G_____ Deutschland, Österreich und ____7_____.Mehr ____H_____ 100 Millionen ____8_____ der Welt sprechen Deutsch als Muttersprache. Sogar in Nord- und Südamerika, in Kanada und in Südafrika gibt es Gebiete ____I_____ duetschsprachiger Bevölkerung. Gerade in Osteuropa entscheiden ____J_____ darum viele Schüler für ____K_____ Deutschunterricht. ____L_____ Platz drei der meistgesprochenen Sprachen folgt Französisch. 
Aufgabe 1. Entscheiden Sie, in welche Lücken (1-8) folgende Wörter hineinpassen. Passen Sie auf: 6 Wörter bleiben übrig.
	Englisch
	Nummer der Lücke

	Leute
	

	Lernen
	

	Fremdsprachen
	

	Menschen
	

	großen
	

	Sprache
	

	Schule
	

	sprechen
	

	Europa
	

	die Schweiz
	

	machen
	

	Schweden
	

	Französisch
	

	deutschsprachigen
	



Aufgabe 2. Fügen Sie in die Lücken A-I je ein Wort ein, das grammatisch in den Kontext hineinpasst. Schreiben Sie Ihre Lösungen ins Antwortblatt.
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Лингвострановедение  Landeskunde 

Teil 1. 
Lesen Sie die Aufgaben 1 – 10. Kreuzen Sie die richtige Lösung (A, B, C oder D) an. Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein.
1. Hermann von Helmholtz wurde geboren:
A. am 1.April 1821
B. am 31. Dezember 1821
C. am 31. August 1821
2. Helmholtz war:
A. Arzt
B. Physiologe und Physiker
C. Ingenieur

Teil 2. Lesen Sie die Aufgaben 11 – 20. Kreuzen Sie die richtige Lösung (A, B oder C) an. Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein.
3. Rudolf Diesel hat ... erfunden
A. eine Maschine
B. einen Motor
C. ein Schiff

4. .......ist ein deutscher Physiker?
A. Ernest Rutherford
B. Wilhelm Conrad Röntgen
C. Ettore Majorana

Письмо Schreiben

Lesen Sie den Anfang und das Ende der Geschichte. Wie könnte der Handlungsablauf der Geschichte aussehen? Erfinden Sie den Mittelteil (ca. 100 Wörter). Verlassen Sie sich dabei auf Ihre eigenen Kenntnisse und Erfahrungen, versuchen Sie sich in die Personen hineinzuversetzen. Schreiben Sie zur ganzen Geschichte noch den passenden Titel dazu. Sie haben 60 Minuten Zeit. 

Liebe Carmen,
am kommenden Sonntag habe ich Geburtstag. Ich möchte gerne mit dir feiern und lade dich herzlich zu meiner Party am Samstagabend ein.
….. Mittelteil…….
. Ich freue mich sehr auf dich!
Bis zum Wochenende
 Ralf
